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§. F, Landes⸗Witterung .

Die ſuͤdlichſten Kuͤſten von Aſien mit den vörlie⸗

genden Inſeln liegen jenſeit des eiſes des

Krebſes in der heißen Zone ; die nö dlichen Kuͤſten jen⸗

ſeit des noͤrdlichen Pol arzirkels in der noͤrdlichen

kalten Zone ; die Hauptmaſſe des Landes mit den öſt⸗

lichen Kuͤſten und Inſeln in der noͤrdlichen gemaͤß

ten Zone . Allein die Wirkungen der kalten Zone

erſtrecken ſich weit uͤber den Polarkreis bis geten die
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andern Laͤndern , die gleich weit gegen Norden liegen .
Doch wird die Luft in den kurzen Sommern betraͤcht⸗

lich heiß.

§. 6 . Produete .

In einem ſo großen Lande , welch 5 ein ſo ſehr ver⸗

ſchiedenes Clima hat , muß auch die
Weſchaffenbeit des

Bodens mit allem , was darauf 8851nd
waͤchſt, ſehr

verſchieden ſeyn : Daher iſt Aſten an mannichfaltigen ,
zum Theil koſtbaren und ihm ganz eigenen Producten ,
das reichſte Land in der Welt , dem die uͤbrigen Welt⸗

theile , und beſonders Europa , einen Theil ihrer be⸗

ſten Producte verdanken , die von Europaͤern aus Aſten

55 Europa , und ſogar in die übrigen Welttheile
verpflanzt worden ſind .

Dieß gilt vorzuͤglich von Süda

ches die Natur das Horn ihres Ueb ſſes geſchuͤttet

zu haben ſcheint . Das Pflanzenreich iſt hier im uͤp⸗

bigſten
Wuchſe , und der Boden 581f nur einer leich⸗

ten Bearbeitung , um alles zu tragen , was dieſes
heiße Clima vertraͤgt. Die Inſeln bringen Gewäͤchſe
hervor , die von Geruch und Geſchmack die feinſten
unter allen Gewaͤchſen der Erde ſind , und die man

unter dem Namen der Gewuͤtze kennt ; naͤmlich die

Gewuͤrznelke, die Mufkatbluͤthe , die Mufkatnuß , den

Zimmet oder Kaneel ; und die allgemeinſten unter allen

Gewuͤrzen des Pflanzenreichs , der 5 effer und Ingwer⸗
ſind auch unter dieſem Erdſtrich die haͤufigſten. Die

kraͤftigſten Specereyen oder P als

en , auf wel⸗

Opium , Kaſſta , Manna , Kampfer , Maſtix , Gummi ,
Gallaͤpfel , Alde , Weihral uch. Myrrhe ee. ſind in

Suͤdaſien zu Hauſe . Der Oelbaum , der Kaf⸗
feebaum , das Zucke öhrz die Baumwollen⸗

ſtaude , der Maulbeerbat um mit dem von den

Blaͤt⸗
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